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Editorial

Herausgeber und Redaktion freuen sich, 
dass SPECULUM ab 2014 das offi zielle 
Informationsorgan der Österreichischen 
Gesellschaft für Prä- und Perinatale Me-
dizin darstellt.

Wir bedanken uns beim Präsidenten Univ.-
Prof. Dr. Bernhard Resch und beim Vorstand 
der Gesellschaft für das ausgesprochene Ver-
trauen.

In den 33 Jahren seit Bestehen hat SPECU-
LUM versucht, den FrauenärztInnen  Österreichs 
und der Schweiz (und in eingeschränkter Form 
Deutschlands) Unterstützung im notwendigen 
Bemühen zu bieten, laufend am Stand des Wis-
sens des sich immer dynamischer entwickeln-
den Faches zu bleiben. Es wurden neben Über-
sichtsartikeln von ausgewiesenen ExpertInnen 
auch häufi g Leitlinien von wissenschaftlichen 
Gesellschaften, wie z. B. der Österreichischen 
Gesellschaft für Gynäkologie und Geburtshilfe 
und der Österreichischen Gesellschaft für Prä- 
und Perinatalmedizin, veröffentlicht – insge-
samt waren das bis heute 15 solcher Leitlinien. 

Als eindrucksvolles Beispiel für die Beeinfl us-
sung einer medizinischen Vorgangsweise durch 
die Publikation von Leitlinien kann die folgende 
Empfehlung herangezogen werden: 

Es war zweifelsohne die Publikation dieser 
Leitlinie und in der Folge der verpfl ichtende 
Auftrag bspw. des Wiener Krankenanstaltenver-
bundes an die geburtshilfl ichen Primarii Wiens, 
diese Leitlinie tatsächlich einzuhalten, die dazu 
geführt haben, dass es in Österreich – weit bes-
ser als im umliegenden Ausland – gelungen ist, 
den Antenataltransport und die präpartale Lun-
genreife-Stimulation sehr rasch weitgehend lü-
ckenlos umzusetzen und somit eine effi ziente 
Regionalisierung der Geburtshilfe zum Wohle 
von Risikoschwangeren und deren Kindern zu 
erreichen.

Wir begrüßen die Kooperation mit der Öster-
reichischen Gesellschaft für Prä- und Perinatale 
Medizin auch deshalb, weil sie – was bei medi-
zinischen Gesellschaften nicht so häufi g ist – 
eine interdisziplinäre Gesellschaft von Geburts-
helfern, Neonatologen und Anästhesisten bzw. 
Intensivmedizinern darstellt. Interdisziplinari-
tät ist zunehmend eine Voraussetzung für die 
differenzierte Behandlung immer komplexerer 
Krankheitsbilder. Gerade die Geburtshilfe hat 
sich in letzter Zeit – auch durch die Zunahme 
des mütterlichen Alters – immer mehr zu ei-
nem Fach entwickelt, wo gute Ergebnisse nur 
mehr durch die Zusammenarbeit verschiedener 
Disziplinen ermöglicht werden. 

Die eindrucksvolle Verbesserung der Ergeb-
nisse bei der Behandlung von Frühgeburten ist 
z. B. vor allem durch die Verzahnung der Ge-
burtshilfe mit der Neonatologie ermöglicht 
worden; eine gute Betreuung von Schwangeren 
mit bspw. internistischen Begleiterkrankungen 
kann heute nur durch eine optimale logistische 
Anbindung an die Intensivmedizin erreicht 
werden. 

Naturgemäß werden auch unter dieser neuen 
Kooperation Redaktion und Herausgeber ihre 
Unabhängigkeit bewahren und Anträge auf Pu-
blikationen von Mitteilungen der Gesellschaft 
auf ihre Kompatibilität mit dem „Mission State-
ment“ von SPECULUM überprüfen. 

Wir sind überzeugt davon, dass diese Ent-
wicklung für alle Beteiligten eine klassische 
„Win-win-Situation“ darstellt.

o. Univ.-Prof. Dr. Peter Husslein
Univ.-Prof. DDr. Johannes Huber
ao. Univ.-Prof. Dr. Kinga Chalubinski
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